




Uber die

Vollommen- luckſeeligſte
Vermahlung

Des
Fllerdurchlauchtigſten/ Mroßmachtigſten
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g ffen zu Brandenburg des
Heil. Rom. Reichs ErtzCammerer und Chur-Furſten Souverainen
Printzen von Oranien und Neulfchatel, Hertzogen zu Magdeburg Cleve Julich Bergen
Stetin Pommern Caſſuben Wenden Melklenburg und in Schleſien zu Croſſen Burg
graffen zu Nurnberg Furſten zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg
und Morß Graffen zu Hohen-Zollern Rupin Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklen

burg Lingen Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißin—

gen Herrn zu Ravenſtein und der Lande Roſtock Stargard in Lauenburg
Butow Arlay und Breda c. 2tc.

Fhres Jllergnadigſten Fronigs und Fherrn

Mit Der

Zpurchlauchtigſten Prinzeßin

Sophia Vouiſe,Ffertzogin zu Mecklenburg urſtin der Wenden chwe—

rin und Ratzeburg Grafin zu Schwerin Frauen der Lande
VReſtock und Stargard c. ec.

Fhrer nunmehro Wllergnadigſten Wonigin
Wolte

Jhren allerunterthanigſten Glucks-Wunſch in folgender

Eobrund Freuden Ode
abſtatten

Sie Wonigl. Wreußiſthe grriderichs Nniverſitat.

qPALLE/Druckts Chriſtian Henckel Univerſ. Buchdrucker.
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J.

Fuckſeeligller Monarthe dieſer

ZeitKie Muſen ſind entbrant an dieſem Raalen
trande

Sleichwie Bein frohes Wolck in Beinem gantzen Vande;
Krum nimm was hgertz und Fkiel zu Beinem

Sienſt geweyht:
Sophia Frriderich ſind unſre MeldenQieder
Wuie legen ijj getroſt zu Beinen Kuſſen nieder.

II.

Ber ſuſſe Brand ſo Sure ſeelen ruhrt/
Iſt bey der teutſchen Welt ein ander Pharus worden
Meil er in Oſt und Meſt in güden und in Rorden

ein angenehmes Reur und ſanffte Flammenfuhrt:
Sr zundt wie Fetna an Wemuther Sinn und ghertzen;
Srum brennen uberall Such tauſend Vpffer-ertzen.

III.
Rhein Slbe Spree und den ſo groſſen Velt

Macht Sure Wiebe ſtoltz: Brum laſſen ſie die Wellen
WBon DSiebes-Wrunſt entzundt vor jauchzen hoher ſchwellen/

Ahnd ſagen dieſes Veſt vergnugt der andern Melt.
Sie Koronen welche ſich mit Beinem Meich verbunden
Sie fuhlen alle ietzt auch Beine JereudenStunden.

JV. Mimm



IV.Kimm, Priderich, das Wnmuthvolle Wfand

WSas Wir Wein Mecklenburgzum Zeichen ſeiner Wiebe,

ZSum mercmahl ſeiner Vreu zu ſtillen Beine Jriebe
Won Deinem eignem Blut in Deinen Gchoß ge—

ſand:
Was ehmahts Mecklenburg der erſte Pridrich

ſchencket/

Zas wird Sir wiederum mit Wucher zugelencket.

Zer hohe Weiſt der Wugen Majeſtat
Ser Ginnen Vreffligkeit das Furſtlich-holde Weſen
Seie Duaend welche man kan aus den Mugen leſen/

ZBer immiiſche Werſtand der billig oben ſteht
Bezeugen daß Du Sir was Wottliches genommen
Von welcher Ruh auf Vich Kfeyl auf das Vand wird

kommen.

VI.
Mimm Salomo begluckt zum dritten mahl

Fie Meißheit/ weiſer Nurſt in Geine holde.
Wrmen

Wer Fpochſte fugt es ſo: Denn wenn Fhrwerd't erwarmen
Quillt eegen auf das Vand in ungezehlter Zahl.

Ber Womnmer ſchenckte Sir ſo wie ein neues Eeben;
Kun will der Winter auch Bir neue Wonne geben.

VII.
Sieh ein zieh ein Bu gdonigliches Blut

Fnn Kridrichs KeldenKertz in ridrichs ſchone Vande/
Wein gertze ſchenckt Sr Sir zum ſichern KnterBfande

Wein Jedler meynts mit Bir Du KurſtenWonne

Berlaß ein Mecklenhurg und geineend—
gut.

ſchen Wrantzen
Fer Menden Jertzog will Zuſolſt ſhm naher

glantzen.
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VIII.
Sas gantze Vand verlangt Sich auch zu ſehn

Zu Wottin dieſer Welt zur Rugenuſt erkohren
Bu KWchonheits-Meiſterſtuck fur Nridrichen ge—

bohren v

Grich auf  zieh in Berlin laß unſern Wunſch ge
ſchehn:

Weſcheineſt Bu diß Wand als Gonne teutſcher Srden

Wo konnen wir durch Zich zu gonnenWenden werden.

IJ..
Beglucktes Band vor Sander und vor Meich!

Wo lange Prriderich wird die Sophia kuſſen)

Wird es nach Wunſch durchſtrohmt von vielen geegens

Mluſſen/nd an Wluckſeeligkeit dem Waradieſe gleich:

Wir liegen in der Ruh nichts kan uns furchtſam machen
Dieweil vor unſer deyl ſo Merlhe Vngel wachen.

Drum Kßimmel aib daß dieſe FonigsEh
Sin Wunderwerck der Welt rin Sden dieſer Srden
Wo feſt als Diamant io werth als Bold mag verden

Ss zehle dieſer Bag' nur Vuſt kein herbes Weh

Sr mehre durch dis Band die Sahl der KonigsSrben;
Wo kan der Wonig nicht; nicht unſere Koffnung ſterben.
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